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Mutters Sonnenscheinchen 


Fot, Deli 


* 


DIE 


FgNrabiſcher Kindergarten 
auf veligiöfer Grundlage 


Schneeweiß leuchtet ein Minarett in den 
tiefblauen Himmel. Und von oben ruft 
mit tönender Stimme ein Muezzin die 
Gläubigen zum Gebet. Es iſt die Giama 
Gedida Moſchee, eine der vielen in Tripo- 
lis. Sie ſtammt aus der Türkenzeit; Mo⸗ 
hamed Kairi Effendi, ein türkiſcher Offi- 
zier, iſt ihr Gründer. Sein Grab liegt im 
Hof der Moſchee und eine Tafel kündet von 
feinem Wirken. Aber dieſe Stätte des To- 
des hat nichts Schmerzliches an ſich, denn 
täglich ſchallt Lachen und Jauchzen kleiner 
Araberjungen über das Grab, wenn ſie in 
ihrer Freizeit hier ſpielen und tollen. Denn 
auch zu dieſer Moſchee gehört eine Koran⸗ 
ſchule, Kuttab genannt. 

Ganz fo forglos, wie wir uns das Le⸗ 
ben der kleinen Araberjungen vorſtellen, 
iſt es nun auch wieder nicht. Im Gegen.) 
teil. Während unſere Buben vor der Schule 

8 noch nichts vom — hei * fpüren, 

g 1 während ſie zu Hauſe herumtollen oder in 

Aus Spiel wird Ernſt : eine Spielfchule gehen, müſſen die mohamme⸗ 

Aus dem erſten unbeholfenen Gefrigel des jüngſten Beſuchers danifhen Jungen bereits die Koranſchule 
der Koranſchule entſtehen bald die Zeichen der arabiſchen Schrift beſuchen. . 2 

Die Koranſchulen ſind eine Einrichtung 

a 2 des Islam und ſtehen unter ſtaatlicher Ober⸗ 

aufſicht. Ihr Heſuch iſt freiwillig, und doch kommen fait alle Jungen im Alter von vier bis fünf Jahren zum 

Unterricht. Man kann die Koranſchulen als eine Art arabiſchen Kindergarten auf religiöſer Grundlage bezeichnen. 

Trotzdem haben ſie mit unſeren Kindergärten nichts gemein. Fünf Tage in der Woche iſt Unterricht, täglich 

ſechs Stunden. Im Vordergeund fteht der Koran, deſſen Suren ihnen der Fighi vorbetet und aus denen ſie wieder 

Verſe auswendig lernen müfen. Auch kritzeln fie hier die erſten arabiſchen Schriftzeichen in ungelenken Zügen 

auf große Schiefertafeln. 

In dieſen Koranſchulen ſpiegelt ſich, trotz ſtagtlicher Oberaufſicht und Kontrolle, ein Stück urſprünglichen Orients 
wider, denn das faſchiſtiſche Italien berſteht es meiſter haft, feinen Kolonialvöltern die eigene hohe Kultur zu 
bringen, ohne ſie zur Aufgabe ihrer bisherigen Lebensform zu zwingen oder ihre Sitten und Gebräuche zu verletzen. 


Die Schule iſt aus 
Alles drängt freudig zum Ausgang, denn die ſechs Stunden 
täglichen Unterrichts laſſen ſchon den Ernſt des Lebens ſpüren 


Schneeweiß 
leuchtet das Mi⸗ 
narettderGiamt 
Gedida⸗Moſcher 
in den tiefblauen 
Himmel und von 
oben ruft weit 
hin hörbar — ein 
Muezzin die 
Gläubigen zum 
Sebet 


Senckpiehl (4) 


KORAN SCHULE 


Vorſichtig und doch ſeſt packt er den Unter: 
arm des Erſchöpften, um ſein Rettungs⸗ 
werk zu beginnen 


(al dem beiten Schwimmer kann es 
zuſtoßen, daß ihn ein Krampf oder 
eine Schwäche überfällt. Es iſt auch nur 
leider eine traurige Tatſache, daß in 
Deutſchland jährlich noch Hunderte von 
Menſchen ertrinken, darunter viele Kin⸗ 
der und Jugendliche. die ihre Kräfte 
überſchätzt haben. Da iſt jede Hilfsmög⸗ 
lichkeit von größtem Wert, die raſch ein⸗ 
geſetzt werden kann. Man hat daher 
neben den ſelbſtverſtändlichen Hilfs⸗ 
leiſtungen auch Rettungsſchwimmer, 
Rettungsringe und =boote, neuerdings 
auch iu Re Verſuche mit Rettung 
hunden gemacht. Der Arinſtinkt des 
Neufundländers, allen im Waſſer ſchwim⸗ 
menden Gegenſtänden nachzujagen, der ihn 

Rechts: Rt : 


Hier darf „Tino“ im Stadthaſen den 
Kindern einmal zeigen, was er kann 


Tinos Herr und Lehrer geht unter, der Hund 


et». 


sofort zur Rettung bereit 


Reinte-B.-A.-G. (5) 


Der Neufundländer „Tino“ 
in ſeinem Element 


Der Verunglückte hat bald Zutrauen in die 
gewaltigen Kräfte‘ ſeines Netters gefaßt 


Er ſchlingt die Arme um den Hals des 
Tieres, das ihn an Land ſchleppt 


von jeher auf Fiſchfang gehen ließ, wurde 
bereits früher von den 81 chern Bergungs⸗ 
zweclen dienſtbar gemacht. Heute verſucht 
man die Hunde, die durchihreschwimmhäute 
zwiſchen den Zehen vorzügliche Schwim⸗ 
met ſind, zum Retten von Menſchen an⸗ 
zulernen. Gekenterte Boote und herum⸗ 
ſchwimmende Gegenſtände holen ſie aus 
dem Waſſer heraus, bewußtloſe und er⸗ 
ſchöpfte Menſchen lernen ſie vorſichtig an⸗ 
packen und ans Ufer bringen. Man 
richtet ſie ab, gegenüberliegende Ufer 


„miteinander durch Seil zu verbinden. 


Obwohl die Verfuhe noch in den An⸗ 
fängen find, weiſen heute ſchon ver⸗ 
ſchiedene Hunde erſtaunliche Leiſtungen 
auf. Unſer Bildbericht zeigt einen drei⸗ 
jährigen Neufundländer deutſcher Zucht, 
der bereits zur Waſſerrettung aus⸗ 
gebildet iſt. 
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Der Alchimiſt bei der Arbeit 


Vom Kräutergarten direkt zum Deſtillierofen (Nach einem Gemälde von Adrian van Oſtade) 


(Nach einem Gemälde aus dem 16. Jahrhundert) 
Mit den modernſten Inſtrumenten 
arbeitet man heute im Labor 
Mikroſkopiſche Prüfung der Zell⸗ 
wollfaſer 


Recht: Der Kapellenherd mit Deſtillier⸗ und 
Sublimiergeräten in einem alchimiſtiſchen 
Laboratorium aus dem 16. Jahrhundert 


Deutſches Muſeum München (6), 
J. G. Farbeninduſtrie A. G. (2), 
Hanfſtaengl (1, 

Dr. Wolff & Tritſchler (1) 


Unten: Waſſerſtoff⸗Kontakt⸗Ofen 


zoſen Le Cor, der ſogar Finanzminiſter des fran. 
zöſiſchen Königs wurde und ſalſche Münzen mit 
echtem Stempel (heute geſuchte Werte!) in Umlauf 
ſetzte, an die Verſuche der Kaiſerin Barbara, der 
Witwe Sigismunds, aus Arſenik und Kupfer Sil⸗ 
ber zu machen, an die Täuſchungen des falſchen 
Grafen „Caglioſtro“, der fi; ein beträchtliches Ver⸗ 
mögen erwarb und nach einem abenteuerreichen 
Leben traurig endete. Noch Ende des 18. Jahrhun- 
derts gründete der Verfaſſer der von Wilhelm 
Buſch wieder zu Ehren gebrachten Jobſiade, Kor- 
lum, eine Geſellſchaft, die die Goldmacherei im 


N 


Alle Meß⸗ und Verſuchapparate ſind in einem modernen chemiſchen Forſchungslaboratorium 
überſichtlich angeordnet 


Robert Bunſen (1811. 1899) entdeckte ge⸗ 
meinſam mit Kirchhoff die Spektralanalyſe 
Die Wiſſenſchaft verdankt dem ungemein erfolg- 
reichen Forſcher außerdem wertvolle Unterſuchungen 
über das ſpezifiſche Gewicht, über die Berbrennungs- 
erſcheinungen der Gaſe und die elektrolytiſche Ge- 
winnung der Alkali- und Erdalkalimetalle 


Lints: Antoine Laurent Lavoiſier (1743—1794) 


entwickelte u.a. ein neues chemiſches Syſtem, das er 
1789 in einem umfangreichen Werk niederlegte. Seine 
wichtigſten Arbeiten betreffen den Verbrennungsprozeß, 
die Theorie der alkoholiſchen Gärung und der Oxydation. 


2 


i i Sti i ber : 
Auch bemühte er ſich erfolgreich um Landwirtſchaft großen Stile betreiben wollte. A E ; . 
edes Zeitalter ſucht in der Vergangenheit nur und Meteorologie. (Nach einem Stich) inzwiſchen wußte ſich die wiſſenſchaft⸗ 3 % A 
das, wofür es ſelbſt lebendige Vergleiche liche Chemie allmählich mehr 17 A 
erlebt. Begreiflich, daß man heute für das ge⸗ mehr Achtung zu erringen. Die dunkle 1 0 * 


Kunſt trat in den Hintergrund, ſie — l . N T 
blieb — als betrügeriſcher Schwindel 3 * . 
— in Acht und Bann, obwohl ſie bis 
heute niemals ganz ausgeſtorben iſt. 
Die exakte Wiſſenſchaft, die „Che 
mie“, deren Geburtsſtunde mit dem 
Namen Juſtus von Liebigs für alle 
Zeiten verknüpft ift, machte ſich die 
Ergebniſſe der Naturwiſſenſchaften 
unn der Phyſik, der Mikroflopie wie 
der Landwirtſchaft zunutze. ie be⸗ 
ſchränkte ihre Aufgaben auf das Er⸗ 
reichbare und gerade dadurch ſchuf ſie 
die Vorausſetzungen für den gewalti⸗ 
gen Aufſchwung, den dieſe Wiſſen⸗ 
ſchaft, beſonders ſeit dem Weltkrieg, 
ſeit Haber⸗Boſch, ſeit der Kohlever⸗ 
flüſſigung und der Stickſtoffgewinnung 
aus Luft, ſeit der Zelluloſeerzeugung 
ufw. gewonnen hat. Aus kleinen An⸗ 
fängen heraus erweiterte der ſouve 
räne, ſchaffende Menſchengeiſt Umfang 
und Initiative auf einem Felde, das 
geeignet iſt, in der Nohſto irtſchaft 
tevolutionterend zu wirken. „B. 


heimnisvolle Treiben der Alchſmiſten reges In. 
tereſſe hat, zumal unſere moderne chemiſche Wif- 
ſenſchaft täglich Leiſtungen vollbringt, die bei- 
nahe an das Wunderbare grenzen. Die mit Le- 
genden aller Art durchwobene Geſchichte verſetzt 
die Anfänge der Alchimie — das arabiſche Wort 
bedeutet urſprünglich dasſelbe wie „Chemie“ — 
in die allerälteſten Zeiten. Jedenfalls werden 
noch während des Hochmittelalters Moſes, 
Hiob, Kleopatra und ſogar Johannes der FTäu⸗ 
fer zu den Adepten gerechnet. Der erſte Gold. 
macher (denn meiſt ging es ja um das wert⸗ 
vollſte Metall), von dem die Sage ging, daß er 
ein fertiges Rezept erfunden habe, war der 
Prieſter Hermes, der um 100 v. Chr. in Agyp⸗ 
ten lebte. Dieſer „Zauberer“ kann gewiſſer⸗ Rechts: Juſtus von Liebig (1803 — 1873) 
maßen als der Urahne des unſerem Zeitalter gilt als der Begründer der modernen organiſchen Chemie. Aus 
angehörenden Magiers Tauſend gelten. Doch allen Ländern der Erde ſtrömten dem außerordentlich befähigten 

Lehrer, der in Gießen das erſte chemiſche Laboratorium für experi- 

mentellen Unterricht errichtete, Schüler zu. Durch ſeine Entdeckung 


27 1 sr ? * auf dem Gebiet der Pflanzen- und Tiernahrung trug er wie kein 
Blick in das Analntiſche Laboratoriusn zu Zweiter zur Verbeſſerung des materiellen Lebens bei. Die Her- 
Gießen aus dem Jahre 1839 Bass * Aae dete die Entdeckung des Chloroforms, 710 

9 PER iedener ftidftoffhaltiger Baſen, die Bereicherung der chemiſchen 
(Nach einer Origi nalzeichnuns von Technit mit einer Reihe wichtiger Methoden find mit ſeinem Namen 
Trautſchold, 1842) verknüpft. (Nach einem Gemälde) 


hatte ſein Beſtreben und ſeine Methode zunächſt durch⸗ 
aus nichts Betrügeriſches an ſich, da man damals die 
Verwandlung der Metalle in Gold und Silber für 
möglich hielt. Erſt als einige Zunftgenoſſen vorgaben, 
es gäbe einen beſtimmten Stoff, der dieſe Verwand⸗ 
lung unbedingt und allein bewirke, ſetzte die Jagd nach 
dem „Stein der Weiſen“ ein, die das ganze Mittel- 
alter und ſelbſt noch das aufgeklärte 18. Jahrhundert 
beherrſchte. Wir erinnern an die Kunſtſtücke des Fran: 
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Mutters Ehrentag/ 


„Run, mein 
Glückliche ſeinen Arm um das Mädchen und zog es zu 


Erinnerung, auf den jungen, blonden 


lich und 1 als tue ſie es als die Toch⸗ 
ter, ſo daß es mich ernſtlich ergreift und nicht wieder 
losläßt. Es fällt mir auf, daß Ahnliches noch keins 
von den Mädchen getan hat, mit denen ich vordem 
durch den Wald gegangen bin, Ich ſehe ein Band von 
Etiſabeth zu meiner Mutter 1 die ſie nie ge⸗ 
kannt hat bis auf meine gelegentlichen Erwähnungen 
im Fremden Ich erkenne, daß ſie nach der Ehrung 
der Fremden eine kr r Auffaſſung vom Mütterlichen 
in ſich tragen muß. Etwas an Verborgenes in mir 
Hingt an. Ich habe die Mutter mit dem zwölften 
Jahr verloren und habe in dieſer Entbehrung den 
Begriff in ſeinem Heiligtum mehr erfaſſen gelernt, 
als es unter glücklicheren Umſtänden vielleicht denk⸗ 
bar geweſen wäre. So war's die natürliche Harmonie 
in einem wejentlichen 309 was ich auf einmal in 
meinem Verhältnis zu 1 empfand. So be⸗ 
ann's, mein Kind, und die Wange des Mannes 
ank jetzt unbewußt, überwältigt von der eg daß 
1 e * * 
aus harmloſem Scherz ernſte Liebe zwi deinem 
Vater und deiner Mutter wurde, daß an Stelle der 
flüchtigen Stunde die Zukunft in unſere Gemein⸗ 
ſchaft trat. Damals war noch nicht an einen Mutter⸗ 
tag zu denken. Wir aber feierten inſtinktiv jenen 
einen Tag im Sinne eines ſolchen aus Dankbarkeit 
dafür, daß er das Fundament unſeres Bundes wurde. 
Wir berührten ihn nie mit einem Wort, er war wie 
eine Perle, die in der Tiefe ruhte, die niemand ſah 
und doch jedermann wunderſam geheimnisvoll in 
unſerem Glück empfand.“ 

Eine kleine Pauſe trat ein. Die Atemzüge von 
Vater und Kind waren zu hören, ſo tief lag die nach⸗ 
feiernde Stille im Raum. 

„Siehſt du“, fuhr dann der Mann fort und wies 
auf die ſchlichte tographie im kleinen Rahmen auf 
dem Schreibtiſch, „darum rückte auch nie dieſes Bild 
meiner Mutter von ſeiner Stelle. Wie deine Mutter 
und ich, liebes Kind, dieſem Engel alles verdanken, 
was wir aneinander beſitzen, ſo iſt es ſein guter 
Schutzgeiſt auch, der uns bis hierher geleitete und 
weiter geleiten wird.“ N 

Noch eine Weile danach, nachdem der Vater ſeine 
Rede beendet hatte, hingen die Blicke des Kindes 
leuchtend an ſeinen Lippen. 

A war das ſchön, Papa!“ ſagte dann das große 
Mädchen mit faſt feierlich beſchwingter Stimme und 
ſchaute den Vater immerfort an. „Und ich ſoll das 

ama jagen?“ 

„Verſteh mich recht, Irene; wollte ich es ſelbſt tun, 
es wäre zur Gattin geſprochen und geht doch die 


Eine Erzählung zum Muttertag 


Von Fritz Kaiser-Jimenau 


Mutter in 9 an. Darum muß es durch dich ge⸗ 
ſchehen. Da gibt es keinen Zweifel Was in meinem 
Munde eine Liebesbeteuerung wäre, das wird in dem 
deinen zur Mutterehrung.“ & > 

Jetzt war keine Frage mehr in dem Kinderauge: 

„Weißt du, Papa,“ klang die Stimme freudig er⸗ 
regt, „ich werde es Mama morgen in aller Frühe er⸗ 
yüblen, wenn du bereits hier über deinem neuen 

oman ſitzeſt! Während fie noch ſchläft werde ich mich 
in ihr Bett an ihre Seite kuſcheln, und wenn ſie die 
Augen auftut, dann beginne ich, damit es der erſte 
Gruß am Tage iſt.“ 

„Wirſt du's auch nicht verſchlafen?“ 

„O nein Papa,“ ſagte ganz feſt Irene. „Ich bin 
75 ganz glücklich, daß es diesmal etwas Beſonderes 


iſt 
„Und auf das Nachttiſchchen. mein Kind, da ſtellen 
wir einen großen Strauß roter Noſen.“ 

Vater und Tochter waren eins im Temperament 


ihrer Vorfreude. 


Zuletzt ſchlug Irene ihre Arme um ſeinen Hals 
und ſtürmte nach einem ſchallenden Kuß jubelnd aus 
dem Zimmer. 

Als Friedrich Kolten am nächſten Morgen beim 
erſten aufkeimenden Sonnenſtrahl in ſein Arbeits⸗ 
zimmer trat, überraſchte ihn ein zierliches Kränzchen 
von Vergißmeinnicht um die kleine Photographie 
auf ſeinem Schreibtiſch. Heißer Dank 3 aus ſeinem 
ergriffenen Herzen hinüber 2 einer ſchlummernden 
Frau, zu der ſich in gleicher Stunde ſein großes Mädel 
im feierlichen fußlangen Nachtgewand wie eine leib⸗ 
Beine Engelsgeſtalt auf leiſen Sohlen ſchlich, das 

londe, krauſe 2 — wie einen goldenen Schimmer 
um das edel geſchnittene Antlitz ſorgſam den großen 
Roſenſtrauß in koſtbarer Vaſe mit beiden Händen vor 
ſich tragend. } ; 

Lächelnd ſaß heute der Mann mit den ſonſt jo 
harten Zügen des Gelehrten über ſeiner Arbeit. 
manchmal raſtend und in die Stille ſeines Hauſes 
lauſchend, als müßten ihm die Wände die flüſternden 
Worte ſeines Kindes widergeben. Manchmal ſchloß 
er das Auge, und dann ſah er das leuchtende Ant⸗ 
litz Br rau jo deutlich, als ſtände ſie greifbar 
vor . 

In einem ſolchen Augenblick öffnete ſich nach ge⸗ 
raumer Zeit lautlos die Tür hinter ihm, und eine 

ohe Erſcheinung im lichten Morgengewand, mit ver⸗ 
klärten Zügen beugte ſich über ſeine Schulter, ſank 
hin an ſeinen Mund, und alle Umwelt tauchte unter 
in dem Glück, das keine Worte fand. 


zur RATEN V"°KOPFZERBRECHEN 


Krenzworträtſel 


Waagerecht: 1. Engel (latein.). 5. Männer⸗ 
name, 7. Stadt in Polen, 9. Seemann, 12. arab. 
Titel, 13. Schwung (franz.), 15. Stadt in Ober⸗ 


italien, 17. Bevollmächtigter, 18. Artbegriff, 
19. Alarmvorrichtung (Mehrzahl). 

Senkrecht: 2. . Perg Natz 3. Frauen⸗ 
name, 4. Gewäſſer, 6. wertloſe Fracht, 7. Wein⸗ 
ſchenke, 8. Frauenname, 10. Stadt am Mittelrhein, 
11. Männername, 14. Vorderſeite einer Münze, 
16. Sinnesorgan. 


Schädlinge 


Eins — jagt Frau Stutz — mit dem Zweidrei 
iſt's ſchlimm, geht alles drauf dabei — 
einzweien am Brot, an Korn und Speck, 

ſolch' Einszweidrei räumt alles weg! 
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Buchſtabenrätſel 
a aaa abeddde 
eeeeeeeee ee 
fggiillmmmn 


nnnnnnnno0o0 


oorrrrsssttu 


Aus den 55 Bud: 
ſtaben ſind 11 Wörter 
u bilden, deren zweite 

uchſtaben ein aus der 
Zeit der Völkerwan⸗ 
derung bekanntes Volk 
nennen. 

Bedeutung der Wör⸗ 


ter: 1. Oſtſeeinſel, 2. be⸗ 


liebte Oper, 3. Waſſer⸗ 


vogel, 4. Stadt im Su⸗ 


detengau, 5. Himmels⸗ 
körper, 6. Muſikinſtru⸗ 
ment, 7. Sultan zur 
Zeit der Kreuzzüge, 
8. sin Küſten⸗ 
volk, 9. Blutgefäß, 
10. Ort an der Riviera, 
11. Antilopenart. 


Ergänzungsrätſel 
Fe. n, A. ee, 
Ge. . er, 
Bag „ 8 io, 
So. er, Bl, de 


Die Punkte ſind durch 
10 b de erſetzen, 
o daß 8 Wörter ent⸗ 
tehen. Die eingeſetzten 
Buchſtaben aneinan⸗ 
dergereiht, ergeben den 
Anfang eines Früh⸗ 
lingsliedes. 


Silbenquabrat 
a be bi di en ki ko lo me 
nus ri ro sen si tor tu 
eK In jedes Feld iſt eine Silbe 
einzuſetzen, ſo daß die waage⸗ 
rechten Reihen Wörter von 
folgender Bedeutung ergeben: 


9 5 1. großes Gebiet in Aſien, 


2. Hilfsgeiſtlicher, 3. Längenmaß, 4. aus Zen⸗ 
tralamerika ſtammende Zierpflanzen. Die Dia⸗ 


gonale von links oben nach rechts unten nennt 
ein oſtaſiatiſches Volk. 5 


Wandlung 


Die Eſche ſchüttle dir zum neuen Wort — 
dort in der Sonne lag es, nun iſt's fort! 


Spinnen⸗Rätſel 


Silbeneinſatzrätſel 


In jedes freie Feld iſt eine Silbe 
einzuſetzen, ſo daß die ſenkrechten Reihen 
5 dreiſilbige Wörter ergeben. 

Die mittelſte waagerechte Reihe nennt 
eine Bezeichnung für Heilanftalt. 


Unverbeſſerlich 


Die ganze Nacht war Wort das Licht — 
das hat Fritz Wort, der Böſewicht! 
Wort wurde eine Bonne — es half nicht. 


Auflöfungen aus voriger Nummer: 


Füllrätſel „Buchſtaben heraus!“: 1—2 Malta, 
2—3 Achter, 4—5 Irene, 5—6 Eiſen, 7—8 Wichſe, 
8—9 Eifer, 10.11 Daune, 11—12 Emmer. Die 

numerierten Felder 1—12 = „Marienwerder“. 

Versrätſel: Schlei ⸗Schleier. 

Buchſtabenrätſel: 1. Trave, 
4. Keller, 5. Paſeha, 6. 
8. Spinne = Veilchen. 

Versrätſel: Luchs Lachs. 

3 Wem der große Wurf gelungen! 
(Die Buchſtaben in den einzelnen Würfeln ſind 
entſprechend umzuſtellen). 

Silbenvorſetzrätſel: Keiler, Nebelwand, Roderich, 
Sekunde, Obrenftuhl, Nebraska, Dornburg — 
Keine Roſe ohne Dorn. 

Dichtertätſel: gg de Liliencron, Loens, Moeride, 
Kleiſt, Arndt, Dehmel, Tieck, Hauff, Storm = 
Prometheus. 
ickzackrätſel: 1. Riga, 2. Mond, 3. Ball, 4. Aber, 

8 5. Bark, 6. Bein, 7. Lage, 8. Mehl, 9. Rune = 
Goldregen. 

Buchſtabentauſchrätſel: Wal, Naſt, Schill, Kaffe 
Nile. Kauch, Kehle, Korn, Riſpe, Rebe = 
Waſſerhoſe. 


2. Lager, 


3. Seni, 
Bee, 7. I, 


Scheffe 
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aten mit Fiſchenen 
ils Zwilhengerit 
geböbhlte Tomaten Werden 
t Salz und Pfeffer heſtheut; 
on ſeßt in jede Ton ; 
elochtes, aufgerolltes Fi 


toffelpüree oder Mayon 

garnieren. Auf grünem € 

oder geröſtetem Brot zu 
geben 


eee 
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Je nach Bedarf kauft man dünne Zungen, wäſcht fie, befreit fie von Kopf und Schuppen. ‚Man legt fie auf einen 
Grill, kerbt fie kreuzweiſe ein, beftreicht fie mit Salatöl, tropft etwas Zitronenſaft auf den Fiſch und beſtreut fie mit 5 
feinem Salz. Im heißen Ofen ca. ½ Stunde grillen und recht heiß mit Zitronenvierteln anrichten 1 eee 


„Marinierte Seezungen n 


Man ſchneidet Seezungenfilets einmal durch und läßt fie mit Salz und Pfeffer beſtreut 

in einer ſchwachen Marinade aus Eſſig und Oel eine Stunde liegen. Abtropfen laſſen, 

in Ei und Semmelbröfel wälzen und auf beiden Seiten goldbraun backen Kreußzweiſe 
mit Peterſilie auf einer erwärmten Platte garnieren 
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Nachdem man ein bis zwei See 
das Fiſchflei 
iſch ergibt vier 


Rechts! „Seezungen⸗ F 
Die von der Seezunge deen lets werden mit Salz beſtreüt und 
indfaden zuſam f 


aufgerollt. Mit einem dünnen mengehalten. Man 

kocht fie in mit Effig und Kräutern gewülrztem kochendem Salzwaffer 

ein paar Minuten auf und läßt fie dichtgedeckt noch eine Weile ziehen. 

40 Gramm Butter und ebeſiſoviel Mehl zu einer weißen Schwihe be⸗ 

reiten, mit halb Feiſchbouillon und halb weißem Kochwein anlegen. 

Darin läßt man die Röllchen nochmals 5 Minuten erwärmen. Mit der 
Soße und heißen Kartoffeln zu Tiſch geben 


Das auf der Memeler Werft von Lindenau kürzlich vom Stapel 
gelaufene Seebäder⸗Schiff der Hapag „Helgoland“ auf den Helgen 
während der Feier 


Staatsbeſuch des jugojla= 

wiſchen Regenten in Italien 

Prinzregent Paul von Jugoflawien 

(vorn) auf dem Wege zum Denkmal 

des Unbekannten Soldaten in Rom, 

wo er einen Kranz niederlegte. 
Weltbild (2) 


Ein königlicher Sportsmann 
aus Paſſion 
Schwedens König Guſtaf, der als 
begeiſterter Tennisſpieler bekannt 
geworden iſt, hat auch für andere 
Sportarten lebhaftes Intereſſe. Un- 
ſer Bild zeigt den greiſen König mit 
feiner Enkelin Prinzeſſin Margareta 
und deren Mutter Prinzeſſin Sybilla 
von Schweden als Zuſchauer eines 
Reit» und Sportfeſtes in Stockholm 
Schirmer 


Ein Schiff, 


das seitwärts fahren kann 
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Deutſches Panzerſchiff 
in Portugal 
Ein Teil der Streitkräfte, die 
kürzlich nach Spanien entſandt 
wurden, hat auch Portugal 
einen Beſuch abgeſtattet. Das 
Panzerſchiff „Admiral Graf 
Spee“ ankert in der Tejobucht 
vor Liſſabon 


Das iſt der neue Schiffsantrieb, nach ſeinen Erfindern 
Voith⸗Schneider⸗Propeller genannt 

Dieſe ſchwertartig nach unten ragenden Flügel machen 

das Schiff in ganz neuer Weiſe manöverierfähig. Es 

kann in der Tat ſeitlich durch das Waſſer marſchieren; 


außerdem wird kein Steuerruder gebraucht Atlantie (3) 
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Ein deutſcher Flugpionier 60 Jahre alt 
Hans Grade, der erſte Deutſche, der auf einem in allen 
Teilen von ihm ſelbſt gebauten eee 1908 in 
Magdeburg flog, vollendete das 60. Lebensjahr. Grade mit 
ſeinem erſten Motoreindecker 


Junges Mädchen 
Gemälde von Rudolf Niſſl auf der Münchener Kunſtausſtellung 1939 


Göpel 
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